
Wie kann ich einen Vogel motivieren mehr Flüssigkeit aufzunehmen? 

- mehrmals täglich frisch, besonders im Sommer 

- stets sauberes frisches Wasser zur freien Verfügung (Außenvoliere Winter: frostfrei!) 

- Mehrere unterschiedliche, leicht erreichbare Näpfe im Käfig oder der Voliere 

verteilen  

- Bei der Napfauswahl auf die Vorlieben des Vogels achten - manchmal benötigen 

sie viel Zeit zur Gewöhnung an einen neuen Napf 

- Gerade etwas ältere, körperlich eingeschränkte oder auch faulere Vögel trinken mehr, wenn 

jeweils ein Napf in direkter Reichweite bequem erreichbar ist  

- Näpfe in unterschiedlichen Höhen aufhängen, manche Vögel bücken sich ungerne 

- Täglich saubere Näpfe verwenden, Edelstahl ist besser zu reinigen als Plastik. Auch bei der 

Form kann man es sich leichter machen: runde Näpfe können besser gesäubert werden 

- Manche Vögel mögen es, wenn man ihnen den Napf sogar ab und an anreicht 

- Manch ein Vogel bevorzugt lauwarmes Wasser, manchmal hilft Plätschern, es gibt sogar 

Wasserhahntrinker 

- Keine Zusätze zum Trinkwasser – oder: 

o Wenn Vorlieben bekannt sind, so kann unter guter Beobachtung probiert werden, ob 

der Vogel z.B. mit leichter Süße (Säfte, Früchtetee) oder Kräutergaben (Kräutertee) 

mehr trinkt  

o mehrere unterschiedliche Zusätze und klares Wasser gleichzeitig anbieten/ 

anreichen und beobachten was bevorzugt angenommen wird 

o Manche Vögel trinken gerne „jedes Mal etwas anderes“, dann müssen stets 

mindestens zwei unterschiedliche Geschmacksrichtungen angeboten werden 

- Bade- und Duschmöglichkeiten anbieten – auch bei der Gefiederpflege wird Wasser 

aufgenommen 

- In flachem Napf mehrmals täglich besonders beliebte Körner mit Wasser anbieten. Es sollte 

mit wenigen Tropfen Wasser begonnen werden, bei guter Annahme kann dies auch 

gesteigert werden 

- Viel frisches Obst und Gemüse anbieten. Vorsicht: nach etwa 6-8 Stunden ist der Keimgehalt 

oftmals bereits gefährlich hoch – deswegen mindestens zweimal täglich frisch. Die Reste am 

Käfigboden nicht vergessen zu entfernen. 

- Quellfutter und Keimfutter enthalten mehr Flüssigkeit als trockene Körner und sind zudem 

leichter verdaulich – doch auch hier muss man sehr auf die Hygiene achten!  

 

 


